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Frankfurt A2  
 
1 Bulle und Bär  

1a: Welche Eigenschaften verbindest du mit den beiden Tieren? Suche 
passende Adjektive aus dem Schüttelkasten und ordne sie zu.  
 

stark  aggressiv  langsam  schnell  traurig  energisch   

pessimistisch  optimistisch  schwach  klein  groß  intelligent  dumm   

stolz  selbstbewusst  ängstlich  vorsichtig  ruhig  laut   

kräftig  schwach  launisch  sensibel  verträumt  verspielt  

ernst  freundlich  unfreundlich  kämpferisch  … 

 

 
 
1b: Vergleiche die beiden Tiere. Die Redemittel helfen.  

 
Redemittel Stärken und Schwächen darstellen 
… ist ein Tier, das …./ Mit … verbinde ich folgende Eigenschaften: …. 

Die/Seine (größte) Stärke/Schwäche ist, dass …. 
Besonders positiv/stark/toll/interessant finde ich …. 

Aber es ist nicht so gut/weniger schön, dass …. 
 

1c: Lies den Text und erkläre die Bedeutung von Bullen- und Bärenmarkt. 
Markiere im Schüttelkasten in 1a die passenden Adjektive. 
 

Die Börse unterscheidet zwischen Bären- und Bullenmarkt. Der Bär steht für 
Pessimismus. Ein Bärenmarkt geht bergab. Der Bär verdient Geld durch Skepsis und 

Unglauben. Der Bulle ist ein Optimist. Er kauft in der Hoffnung auf eine steigende 
Konjunktur. Bärenmarkt und Bullenmarkt sind also zwei Gegenpole. Sie zeigen, dass 
Aktienkurse fallen und steigen. 

groß 
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Frankfurter Flughafen 
 

 
 
Eröffnung  ……………………… 

Betreiber  Fraport AG 
Fläche   2.160 ha 

Terminals  ……………………… 
Passagiere  57 Mio.  
Flugbewegungen ……………………… 

Beschäftigte  ca. 75.000 
 

10 häufigsten Strecken: 
Berlin ∙ ……………… ∙ London ∙ München ∙ 

Wien ∙ Paris ∙ Madrid ∙ ………………… 

∙  ……………………… Palma de Mallorca 

 
 

2 Der Frankfurter Flughafen  
2a Formuliere eine passende Frage für jede fehlende Information.  
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Der zweite Teil wird von der LK ausgeteilt. 

 

 
2b: Frage nach den fehlenden Informationen und notiere die Antwort. 

Kommentiere die Informationen. 
 
 

 
 

 
 

 
 

Wann wurde der Flughafen 

eröffnet? 

Der Flughafen ist sehr alt. Stimmt. Und ich finde … 
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3 Ein berühmtes Kind der Stadt Frankfurt: Johann Wolfgang von Goethe 

3a: Was weißt du über Goethe? Berichte.  
 
 

 
 

 
 
 

 
3b: Sieh Dir das Bild von Goethe an. Beschreibe ihn schriftlich. Kombiniere 

dafür auch die Wörter im Schüttelkasten. 
 

 
 

 
3c: Lies deine Beschreibung vor. 

 
 

 
 
 

 
 

Nomen: 

Augen  Haare  Alter  

Blick  Nase  Lippen   

Stirn  Jacke  Haltung  … 
 

Adjektive: 

dunkel  grau  steif   

interessiert  nachdenklich  

mittelgroß  schmal  hoch  

ruhig  würdevoll  edel  

feierlich  nachdenklich  

selbstbewusst  … 

Ich finde, Goethe sieht auf dem Bild 

nachdenklich und auch selbstbewusst aus.  

Ich weiß, dass er viel 

geschrieben hat. 

Goethe ist doch weltbekannt. 
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4: Goethes Leben 

4a: Lies den Lebenslauf von Goethe und schreibe Zahlen und Informationen 
in den Zeitstrahl. 
 

Goethe wurde am 28. August 1749 in Frankfurt am Main geboren. Zuerst unterrichtete ihn sein 

Vater. Danach hatte er Hauslehrer. Weil der Vater es wünschte, studierte Goethe ab 1765 Jura in 

Leipzig. Ab September 1771 arbeitete er als Anwalt. 1772 verliebte er sich unglücklich in 

Charlotte Buff ("Lotte"). In dieser Zeit schrieb er Die Leiden des jungen Werther. Er brauchte nur 

vier Wochen und es wurde ein großer Erfolg. Ein Jahr später rief ihn Herzog Karl August von 

Sachsen-Weimar nach Weimar. Er wurde nicht nur Minister, sondern auch ein Adeliger. Er hieß ab 

dann Johann Wolfgang von Goethe. Es folgten zahlreiche Werke. 1779 schrieb er das Drama 

Iphigenie auf Tauris. Es war auch das Jahr, in dem sich Schiller und Goethe das erste Mal trafen. 

Schiller war Student, Goethe war zehn Jahre älter. Erst neun Jahre später trafen sich beide wieder 

in Weimar. Dann begann eine große Zusammenarbeit. Nach einigen Jahren zog es Goethe weg aus 

Weimar. 1786 fuhr er nach Italien. Erst im April 1788 kam er nach Weimar zurück. Seine 

Beziehung mit Christiane Vulpius war in Weimar ein Skandal. Erst sehr viel später (1806) 

heiratete er sie. 1805 starb Schiller. Goethe trauerte um ihn, aber er schrieb weiter. Drei Jahre 

später erschien Faust (I). Goethe lebte und arbeitete noch viele Jahre. Er starb am 22. März 1832 in 

Weimar. 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

Aufgabe 3c: Berichte über das Leben von Goethe mit Hilfe deines Zeitstrahls. 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
Bildnachweis: Börse in Frankfurt am Main; picture-alliance / eb-stock; Fotograf: Emanuel Bloedt  Johann Wolfgang 

von Goethe; Porträt von Joseph Karl Stieler (1781-1858) 

 

unglücklich 

verliebt in 

Charlotte 

1772 

Goethe wurde im 

Sommer geboren. 

Stimmt. Am 28. August 1749 … 

Sein Vater … 


